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184 OTFRIDS VERBALFLEXION. 

der aber hat Graff" nicht einmal daßr gesorgt, denn bekanntlich 
sind gerade zum theil die wichtigsten quellen im Sprachschatz so ei- 
tiert, als wäre es Graff hierbei darum zu thun gewesen, seine fachge- 
nossen muthwillig um die kostbaren stunden zu bringen, oder jedem 
nach kräften und möglichkeit den versuch zu erschweren, die rich- 
tigkeit der angaben zu prüfen, daß es eine in ihrer ort merkwür- 
dige eigenheit ist, ein buch von 148 enggedruckten octavseiten in 
einem lexikon mit Mcp, ein anderes von 136 seilen mit ß. 5 zu ei- 
tleren, hat bereits J. Grimm in dieser Zeitschrift hervorgehoben. 
noch schlimmer ist, da/s Notkers Übersetzung der aristotelischen 
abhandlungen xcrtTjyoQiai und neoi eopip/elag, die in Graffs aus- 
gäbe 132 enggedruckte quartseiten füllen, nur durch Org. ohne 
weiteren beisatz citiert sind, und nicht bequemer sind die citate Rb, 
Ra, Gl. K und viele ähnliche. 

Dieser übelstand macht sich namentlich bei bearbeitung des 
glossars geltend, doch auf das was das glossar betriß darf ich 
hier nicht eingehen; darauf werde ich an einer anderen stelle zu 
sprechett kommen, wo sich zeigen wird, da/s auch ein glossar der 
otfridschen spräche in dem Sprachschatz nichts weniger als eine 
ausgiebige Vorarbeit vorfindet. 

Da/s Otfrids evangelienbuch eine der wichtigsten quellen zur 
kenntniss der ahd. spräche ist, ist sicher, und da/s also seine spräche 
eine erschöpfende darstelhmg nicht nur um ihrer selbst, sondern 
auch des ahd. idiomes wegen erheischt, ist klar, denn je sorgfälti- 
ger die einzelnen ahd. denkmäler behandelt sind, um so sicherer ist 
das fundament und um so reicher und verlä/siger ist das material 
zum ausbau der ahd. grammatik, und je eingehender man die 
spräche der einzelnen Schriftsteller kennt, um so tiefer ist der blick, 
. der sich in die ahd. spräche und ihre dialekte eröffnet. 



Bemerkte Druckfehler: lies s. 2. anm. 1 IL s. 28; s. 4. zeit 
18 3 pers. sing.; s. 16. z. 10 ä; s. 36. s. 29 sehan; s. 41. z. 33 
-et; s. 69. z. 29 gistätön; s. 72. s. 15 sliktu; s. 74. z. 11 gilrahte; 
s. 77. z. 2 gisparto; s. 78. z. 25 srtftön: s. 79. s. 18 ginädeo; s. 
69. *. 28 *biuuenku. 



